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1 Betrieb KSV 

1.1 Personelles 

Personell hat sich nicht viel verändert gegenüber 2018. Ein Schichtmitarbeiter hat nach 
Abschluss seiner Ausbildung zum Umwelttechniker eine neue Herausforderung 
gesucht und diese als Projektleiter bei einer stadtnahmen Unternehmung gefunden. 
Auf die Stellenausschreibung für seine Nachfolge meldeten sich sechs Bewerber. Wir 
konnten einen fertig ausgebildeten Heizwerkführer für uns gewinnen, der per 1. August 
2019 seine Stelle angetreten hat. 
 
Die dritte Mechaniker-Stelle wird nicht mehr besetzt. Das vergangene Betriebsjahr hat 
gezeigt, dass der Betrieb mit zwei Mechanikern und den Tag-Schichtmitarbeitenden 
gut aufgestellt ist. 
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1.2 Betrieb 

Die Zuverlässigkeit der Anlage hat sich gegenüber dem Vorjahr massiv verbessert. 

Grössere Probleme, die ein Abschalten der Anlage zur Folge hatten, konnten wir meist 

verhindern. In der Summe kam es zu zwei geplanten Abschaltungen für die beiden 

Revisionen und fünf ungeplanten Stopps. Von den fünf Zwischenstopps war nur einer 

dabei, bei dem wir die ganze Anlage abkühlen mussten. Es handelte es sich um eine 

undichte Erstabsperrarmatur an der Dampftrommel, die unter 64 bar Dampfdruck steht 

und ein Sicherheitsproblem darstellte. Die Notentsorgung musste ausser bei den 

geplanten Revisionen nie ausgerufen werden. 

 
Schlammmangel 

Dank gutem Materialmanagement und perfekter Zusammenarbeit mit sämtlichen 

Vertragspartnern, litten wir 2019 nie unter Schlammmangel. 

 
Störungen 

Wie bereits erwähnt, wurden wir vor grösseren Instandsetzungen und Störungen 

verschont. Nichts desto trotz, wurden 182 Schichtbuchmeldungen durch das Schicht- 

und Mechaniker-Team erfasst und gelöst. Sämtliche anderen Arbeiten wurden 

anlässlich der Frühlings- und Herbstrevision erledigt. Mehr Informationen dazu unter 

dem Kapitel Instandhaltung. 

 

1.2.1 Fazit 
Im Jahr 2019 musste nie ausserplanmässig notentsorgt werden. 
 

Die KSV erzielte 2019 folgende Betriebsstunden: 

  7387 h Produktionszeit 

  956 h geplante Revision 

  417 h ungeplante Betriebsunterbrüche durch Störungen 

  0 h Betriebsunterbrüche durch Schlammmangel 

 
Die Ausfälle der Gesamtanlage waren auf folgende Störungen zurückzuführen: 

 Elektrofilter Kurzschluss 2x 

 Bunkerkran Hubseil 1x 

 Steuerung und Netzwerk 1x 

 Stromausfälle ewz-Netz 1x 
 

Total verwertete die KSV 87 432 Tonnen EKS. Daraus entstanden 12 444 Tonnen 

Klärschlammasche (KSA), 951 Tonnen Rückstände aus der Rauchgasreinigung 

(RGRR) und 196 Tonnen Überschusssand aus dem Wirbelbett. Die verwertete 

Schlammmenge fiel höher aus als geplant. Wie bereits letztes Jahr angekündigt 

schloss sich die ARA Höfe mit Sitz in Freienbach Kanton Schwyz uns an und lieferte 

stattliche 1 238 Tonnen EKS. Folgende Anlagen haben notfallmässig bei uns eingelie-

fert: 

 STRAG Brugg 1542 Tonnen 

 ERZO Oftringen 565 Tonnen 

 Gemeinde Brig-Glis 157 Tonnen 

 Gemeinde Steg 93 Tonnen 

 Gemeinde Leukerbad 45 Tonnen 

 

ERZ wird weiterhin versuchen, zusätzliche Schlammmenge bei ausserkantonalen 

Anlagen zu akquirieren. Diesbezügliche Gespräche laufen bereits.  
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Abbildung 2: De- und Montage des Saugzug Gebläse Laufrad und Gehäuse durch die beiden Mechaniker KSV. 

1.3 Instandhaltung 

Ein grosser Teil der Instandhaltungsarbeiten der KSV fällt in den halbjährlich geplanten 

Revisionen an. 

Die grosse Revision erfolgte vom 14. März bis 5. April 2019. 

Die kleine Revision erfolgte vom 10. Oktober bis 24. Oktober 2019. 

 
1.3.1 Ausserordentliche Arbeiten: 

 Ersatz Austragsschnecke E-Filter inklusive Trog 

 Notinstandsetzung Saugzug Lüfterrad in der Frühjahrsrevision (GFK Mantel 
entfernen und lackieren, Lieferverzögerung mit einer Lieferfrist von 35 Wochen) 

 Turbine Abschluss C-Revision (Turbinenrad und Leitschaufeln demontieren) 

 Revision und Inspektion sämtlicher Munsch Pumpen 

 Umbau Sandaustrag (Systemersatz durch CH-Fabrikat) 

 Verbesserung Abblase Leitung des Kesselsicherheitsventils 

 E-Motor Saugzug revidiert und keramisch isolierte Lager nachgerüstet 

 Austausch verbesserter Schlammgreifer am Bunkerkran 

 De- und Montage zwecks Gummibeschichtung des Saugzuggehäuses 

 Ersatz des Saugzug Lüfterrades (Herbstrevision) 

 Austausch aller Gummikompensatoren im Freien durch Metallkompensatoren. 
 

1.3.2 Pendenzen 2020 

 Austausch einer Mannslochöffnung beim Abhitzekessel (März 2020) 

 Verschleissbleche E-Filter Austragtrichter (Oktober 2020) 
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1.4 Energiekennzahlen 

 

Die Energiekennzahlen zeigen auch für das Jahr 2019 ein erfreuliches Bild für die 

KSV. 

 

Ziele: 

 Bewertung der Effizienz in der Verwertung der Klärschlammenergie 

 Berechnung des Heizwerts 

 Berichterstattung der Energiekennzahlen an die Aufsichtsbehörde AWEL 
 

1.4.1 Bilanzgrenzen 

In Absprache mit dem AWEL sind folgende Bilanzgrenzen definiert worden: 

 
 

1.4.2 Resultate 

Einheit 2016 2017 2018 2019 

Hu 1) entwässerter Klärschlamm 1.58 
GJ/t 

1.57 
GJ/t 

1.54 
GJ/t 

1.60 
GJ/t 

Hu getrockneter Klärschlamm 3.35 
GJ/t 

3.41 
GJ/t 

3.36 
GJ/t 

3.50 
GJ/t 

ENE - Energetischen Netto Effizienz 0.51 0.51 0.51 0.54 

R1 (ENE inkl. Eigenverbrauch Strom + 
Wärme) 

1.19 1.25 1.19 1.30 

 
1.4.3 Fazit 

 Heizwert unten vom entwässerter Klärschlamm ist plausibel 

 Heizwert getrockneter Klärschlamm weicht jährlich leicht ab, gut 

 ENE-Wert ist gut für eine Klärschlammverwertungsanlage 

 R1-Wert sehr hoch (hoher Eigenverbrauch auch bezogen auf Hu getrockneter 
Klärschlamm) 

 

1) Heizwert unten 
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Abbildung 3:  Die Dampffahne der KSV Zürich während eines Sonnenaufgangs im Januar 2020  
 Fotograf Helmut Vetter, Betriebsleiter BGZAG 

1.5 Notentsorgung 

Während den Betriebsunterbrüchen, bei geplanten Revisionen oder ungeplanten 

Stillständen durch länger dauernde Störungen kann der KSV kein Klärschlamm 

angeliefert werden. In diesen Fällen versuchen die Kläranlagen den anfallenden 

Klärschlamm zu stapeln und später nachzuliefern. Klärschlamm, der nicht gestapelt 

werden kann, wird gemäss dem bestehenden Notentsorgungskonzept an andere 

Entsorger geliefert und mit Unterstützung der Zürcher Abfallverwertungs AG (ZAV AG) 

verteilt.  

 

2019 wurden 4 566 Tonnen entwässerter Klärschlamm aus dem Kanton Zürich 

gemäss Notentsorgungskonzept an folgende Anlagen zur Entsorgung geliefert: 

 

 KEZO, Hinwil 

 ERZ KHKW Hagenholz, Zürich 

 Stadtwerk Winterthur, KHKW, Winterthur 

 Limeco, KHKW, Dietikon 

 Fernwärme Zürich AG, KHKW Josefstrasse, Zürich 

 STRAG Schlammtrocknungsanlage AG, Brugg 
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2 Kostenrechnung 

2.1 Allgemein 

Der Regierungsrat des Kantons Zürich hat mit der Inkraftsetzung des kantonalen 

Klärschlamm-Entsorgungsplanes (RRB 1035 vom 31. August 2011) den gesamten 

zürcherischen Klärschlamm ab Juli 2015 der neuen zentralen Klärschlammverwer-

tungsanlage Werdhölzli (KSV) zur Verwertung zugewiesen.  

 

Die Stadt Zürich/ERZ erstellte auf der Grundlage des RRB 1035 die Klärschlammver-

wertungsanlage auf eigene Kosten. 

 

Der Regierungsratsbeschluss verlangt eine Offenlegung der Kostenrechnung im Sinne 

von Art. 32a USG (finanzielles Führungssystem). Die Kostenrechnung wird durch die 

Baudirektion geprüft und abgenommen. 

 

ERZ unterbreitete das Kostenrechnungsmodell im Jahr 2014 dem AWEL zur Vernehm-

lassung. Anschliessend verabschiedete es der politische Lenkungsausschuss Klär-

schlammverwertung. Mit dem Lenkungsausschuss wurde vereinbart, dass die Kläran-

lagen im Kanton Zürich jeweils einen Jahresbericht der Klärschlammverwertungsanla-

ge Werdhölzli samt Kostenrechnung erhalten. 

 

Ab dem 1. Januar 2019 gilt der neue Einlieferpreis von CHF 104.- pro Tonne entwäs-

serter Klärschlamm, welcher die Begleitgruppe Phosphor Mining / Klärschlammverwer-

tung am 15. Juni 2018 beschlossen hat. 

 

Ab dem 1. Januar 2019 wird durch den Zürcher Abfallverbund (ZAV AG) ein Beitrag 

zur Finanzierung des Vorprojekts Phosphor Mining in der KEBAG AG Zuchwil erhoben  

(CHF 3.- pro Tonne eingelieferten Klärschlamm). 
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2.1.1 Kostenrechnung KSV 2019 

 
 

Kostenrechnung KSV 2019 in der Beilage 6 als A4. 

 

 
2.1.2 Reparatur-/Ausgleichsfonds 
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2.1.3 Erläuterungen 

Begründungen zu den Budgetabweichungen: 

 Die verarbeitete Klärschlammmenge ist 7.1 Prozent höher als budgetiert. Für die 
Preiskalkulation 2019 – 2021 wurde eine Einliefermenge von 86 000 Tonnen EKS 
angenommen. Auch dieser Wert wurde übertroffen. Mit der ARA Höfe konnte ein 
dreijähriger Einliefervertrag abgeschlossen werden. 

 Sowohl die STRAG Brugg als auch die ERZO Zofingen lieferten zusätzlich bei 
ungeplanten Betriebsunterbrüchen EKS an. 

 Die tieferen Betriebskosten sind auf einen sparsamen Betrieb und günstige 
Einkäufe von Betriebsmitteln zurückzuführen. 

 Dank sorgfältigem und kostenbewusstem Einkauf der Instandhaltungsleistungen 
sowie wenig Schäden konnten die Instandhaltungskosten massiv unter dem Budget 
gehalten werden. 

 Die optimale Planung erlaubte es, die Frühjahrsrevision erstmals in nur drei statt 
vier Wochen durchzuführen. Damit wurde die geplante Stillstandzeit um über 
15 Prozent gesenkt.  

 Dank der hohen Verfügbarkeit der Anlage und gleichzeitig hohem Bedarf der 
Abnehmer konnten mehr Wärme und Strom verkauft werden als geplant. 

 Die Behandlungskosten sind mit CHF 95.80/t tiefer als der Einlieferpreis. Das 
heisst, dass 2019 die Anlage kostendeckend betrieben und ein Gewinn von 
CHF 698 314.- erzielt werden konnte. In der Folge konnte der Fehlbetrag im Repa-
ratur- und Ausgleichsfonds mehr als ausgeglichen werden. Der Bestand beträgt 
nun CHF 369 430.-. 

 

 

2.2 Fazit Kostenrechnung 2019 

Ab dem 1. Januar 2019 gilt der neue Einlieferpreis von CHF 104.- pro Tonne entwäs-

serter Klärschlamm. Es zeigt sich jetzt, dass diese Massnahme wirkt und zusammen 

mit der sehr guten Auslastung der KSV sowie sparsamen Betrieb und Instandhaltung 

zu einem Betriebsgewinn geführt hat. Der Reparatur- und Ausgleichsfond befindet sich 

jetzt wieder im positiven Bereich. 

 

 

2.3 Prüfung Kostenrechnung 2019 

ERZ hat der Baudirektion des Kantons Zürich und der swissplan.ch AG die Kosten-
rechnung Klärschlammverwertung Werdhölzli vorgängig zugestellt und am Dienstag, 
12. Mai 2020 im Detail besprochen. Die detaillierte Prüfung durch die swissplan.ch AG 
erfolgte bis 13. Mai 2020. Der Prüfbericht der swissplan.ch AG ist im Anhang ersicht-
lich.  
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3 Phosphor Mining 

3.1 Allgemein 

Mit dem Erlass der Verordnung über die Vermeidung und die Entsorgung von Abfällen 
(VVEA) hat der Bundesrat bezüglich der Nutzung von Ressourcen aus den Stoffflüssen 
unserer Abfallwirtschaft einen wichtigen Entscheid getroffen: Gemäss Art. 15 VVEA ist 
bis Anfangs 2026 sicherzustellen, dass Phosphor aus dem Abwasserpfad und  
P-reichen Abfällen zurückgewonnen und stofflich verwertet wird. 

 
Damit die Entsorgungssicherheit auch in Zukunft sichergestellt werden kann und keine 
Überkapazitäten für die Klärschlammentsorgung und Phosphor-Rückgewinnung 
entstehen, ist eine zentrale Koordination der Akteure in diesem Entscheidungsprozess 
notwendig. Deshalb hat das BAFU im September 2018 das Projekt Swiss-Phosphor 
gestartet. 

 
Swiss-Phosphor bietet den interessierten Akteuren (Anlagenbetreiber, Behörden, 
Branchenverbände) die Möglichkeit für den Austausch von Informationen und organi-
siert einen Partizipationsprozess. Das Ziel ist, gemeinsam mit den Akteuren einen 
«Masterplan» für das Schweizer Phosphor-Recycling zu erarbeiten. 
 
ERZ beteiligt sich aktiv am Swiss-Phosphor Projekt. 

 

 

3.2 Vorprojekt Phos4Life 

Das politische Begleitgremium Phosphor Mining / Klärschlammverwertung (früher 
Lenkungsausschuss) hat entschieden, ein Vorprojekt zum Verfahren Phos4Life zu 
erarbeiten. Weitere Projektpartner neben den Kläranlagen des Kantons Zürich 
(Vertretung ERZ) sind die REAL Luzern, ERZO Oftringen, SAIDEF Fribourg, Epura 
Lausanne, SIG Genf und ZASE Solothurn/Zuchwil. 
 

Der Stiftung Zentrum für nachhaltige Abfall- und Ressourcenwirtschaft (ZAR) ist die 

Projektleitung für das Vorprojekt, eine Rückgewinnungsanlage am Standort Emmen-

spitz zu erarbeiten, erteilt worden.  

 

Im Emmenspitz befinden sich der Zweckverband der Abwasserregion Solothurn-Emme 

(ZASE) und die KEBAG. Im Jahr 2023 soll dort das SwissZinc-Verfahren zur schweiz-

weiten Metallrückgewinnung aus Rückständen der Kehrichtverwertungsanlagen (KVA) 

seinen Betrieb aufnehmen und jährlich etwa 2 000 Tonnen hochreines Zinkmetall 

produzieren. Kernstück dieses Verfahrens ist die Solventextraktion, die auch als 

zentrales Element im Phos4Life-Verfahren eingesetzt wird. Sie wird in beiden Fällen 

vom spanischen Generalunternehmer Técnicas Reunidas SA (Madrid) geliefert 

werden. 
 
Zur Nutzung der damit verbundenen Synergien soll im Rahmen dieses Vorprojektes 
untersucht werden, ob sich das Phos4Life-Verfahren mit weiteren Partnern – den 
Produzenten von ca. 30 000 – 40 000 Tonnen Klärschlammasche – am gleichen 
Standort integrieren lässt. Positive Skaleneffekte durch die gleichzeitige Bauphase der 
neuen KVA KEBAG Enova (2025), der SwissZinc-Anlage (2023) und der möglichen 
Phos4Life-Umsetzung könnten somit genutzt werden. Neben diesen Gemeinsamkeiten 
ergeben sich auch Synergien im Bereich der Betriebsführung der Zink- und Phosphor-
rückgewinnungsanlage, des Qualitätsmanagements, der Prozessanalytik, der Material-
beschaffung und -bewirtschaftung, des Schichtbetriebs und der Wartungs- und 
Instandhaltungsarbeiten können vorteilhaft genutzt werden. Zudem bietet der Standort 
Emmenspitz neben der ausreichend vorhandenen Dampf- bzw. Energielieferung durch 
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die KVA und seine zentrale Lage weitere Vorteile, so dass die Prüfung der Integrier-
barkeit des Phos4Life-Verfahrens sinnvoll ist. 

 

 

3.3 Zwischenbericht Vorprojekt 

Im Rahmen der Steuergruppensitzung im Projekt Phos4Life vom 15. November 2019 
hat die Projektleitung über den Stand des Vorprojekts informiert. Es zeigt sich, dass 
noch Verfahrensoptimierungen zur Reduktion des Chlorid-, Sulfat-, Arsen- und 
Zinkgehalts der technischen Phosphorsäure sowie eine Verfahrensstufe zur Titanab-
trennung durchgeführt werden müssen. Dies hat auch einen Einfluss auf den Termin-
plan. 
 
Titan gelangt als Weisspigment über verschiedene Pfade in den Zulauf der Kläranla-
gen und somit auch in die Kläraschlammasche. Beim Phos4Life-Prozess stört das 
Titan die Phosphorrückgewinnung. Zur Lösung der Titanproblematik sind weitere 
Abklärungen notwendig, damit das laufende Vorprojekt anschliessend weitergeführt 
werden kann. 
 
 

3.4 Ausblick Vorprojekt 

Die Steuergruppe wird im Sommer 2020 über den Zwischenstand und im Januar 2021 
über die Resultate der Optimierungsphase informiert. Die Arbeiten des Vorprojekts 
werden nach Abschluss der Optimierungsphase plangemäss – um ca. ein Jahr 
verschoben – fortgesetzt.  

 

 

3.5 Terminplan Vorprojekt 
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4 Transportkostenausgleich 

4.1 Allgemeines 

Seit August 2015 verwertet die Klärschlammverwertungsanlage Zürich den Klär-

schlamm aus dem Kanton Zürich. 

 

Die unterschiedlichen Transportaufwendungen, die durch die verschieden langen 

Wege der einzelnen Abwasserreinigungsanlagen (ARA) zum Klärwerk Werdhölzli 

entstehen, werden durch einen Transportkostenausgleich (TKA) so gut wie möglich 

ausgeglichen.  

 

Für die Finanzierung des TKA stellt ERZ jährlich einen Betrag von CHF 225 000.- plus 

CHF 25 000.- (Berechnungen, Ausgleich Schwankungen) zur Verfügung, da für das 

Klärwerk Werdhölzli der Transportweg für den eigenen Klärschlamm entfällt. 

 

Auf den Datengrundlagen der eingelieferten Schlammmengen aus den Jahren 2015 

bis 2018 wurde der Transportkostenausgleich für 2019 berechnet. 

Im November 2019 forderte ERZ von insgesamt 68 Kläranlagen, 59 aus dem Kanton 

Zürich, schriftlich auf, ihre Rechnungen bezüglich Transportkostenausgleich für das 

Jahr 2019 zu stellen. Gleichzeitig wurden den Kläranlagen ihre durchschnittlichen 

Faulschlammmengenanlieferungen der letzten Jahre (tTR/Jahr), der Ausgleich 

(CHF/t TR) und der Ausgleichsbetrag (CHF/Jahr) mitgeteilt. 

 

4.2 Kostenstand 

Bis Ende 2019 stellten alle 59 Transportkostenausgleich berechtigten Kläranlagen ihre 

Rechnung an ERZ. Gesamthaft wurden den Kläranlagen CHF 227 010.- ausbezahlt. 

 

Die Gemeinde Ellikon an der Thur hat die noch ausstehende Beträge 2017 und 2018 

im Jahr 2019 nachverrechnet. 

 

Folgende Anlagen haben noch offene Vergütungen: 

Diese sind: 

 Gemeinde Elgg  Beitrag 2017 

 Gemeinde Stäfa  Beitrag 2017 

 Stadt Wetzikon  Beitrag 2017 

 Abwasserverband Knonau  Beitrag 2018 

 Stadt Wädenswil  Beitrag 2018 

 

Der Transportkostenausgleich wird aus den Betriebskosten des Klärwerks Werdhölzli 

finanziert und hat mit der Erfolgsrechnung der KSV nichts zu tun. Die Gemeinden 

werden nochmals aufgefordert, die ausstehenden Beträge an ERZ in im Jahr 2020 in 

Rechnung zu stellen. 

 

4.3 Prüfung Swissplan 

Die swissplan.ch AG prüfte im Auftrag der Baudirektion den Transportkostenausgleich. 
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5 Ausblick 

 Es werden weiterhin ausserkantonale Einlieferer für die KSV akquiriert. 

 Es werden stetig Optimierungen an der Anlage getätigt. 

 Die Ersatzteil- und Dienstleistungskosten werden allumfassend verifiziert und 
Alternativen geprüft 

 Das Projekt Energieverbund Altstetten Höngg (EVAH) von ewz wurde gestartet. Ab 
Herbst 2020 soll ein kleiner Teil der KSV Abwärme, welcher nicht genutzt werden 
kann, an ewz verkauft werden. 

 

 

 

Zürich, 04. Juni 2020 

 

 

  
 

Peter Wiederkehr Martin Schafflützel 

Leiter Geschäftsbereich Leiter Abteilung Energie 

Klärwerk Werdhölzli 
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Was Wert 2018 Wert 2019 Einheit 

Klärschlammverwertung KSV (als EKS) 79 723 87 432 t 

 - entwässerter Klärschlamm Klärwerk Werdhölzli 30 395 30 601 t 

 - entwässerter Klärschlamm anderer Zürcher ARA 48 590 53 187 t 

 - Klärschlamm aus anderen Kantonen 738 3 644 t 

Klärschlammasche 11 446 12 444 t 

Rückstände aus Rauchgasreinigung 890 951 t 

Notentsorgung Klärschlamm 9 534 4 566 t 

 - Abgabe im Kanton Zürich 7 121 4 049 t 

 - Abgabe ausserhalb Kanton Zürich 2 413 517 t 

Brüdenkondensat 21 018 23 385 m3 

Produktionsstunden Ofenlinie 6 981 7 387 h 

 - geplante Revisionen 1 135 956 h 

 - ungeplante Abschaltungen (Störungen) 644 417 h 

 - ungeplante Abschaltungen (Schlammmangel) 141 0 h 

 - Anzahl An-/Abfahrzyklen 12 14 Stk. 

Elektrische Energie (Eigenbedarf) 5 485 5 944 MWh 

 - Stromproduktion Turbine KSV 4 959 5 718 MWh 

 - Strombezug EWZ 526 226 MWh 

Wärmeproduktion 26 555 29 211 MWh 

 - Wärmeabgabe 17 297 19 459 MWh 

 - Eigennutzung 9 258 9 753 MWh 

Dampfproduktion 56 193 62 468 MWh 

 - Mittlerer Heizwert Hu vom verbrannten EKS 0.470 0.440 MWh/t 

Emissionsmessungen während Normalbetrieb    

 - Sauerstoff O2 6.1 6.0 % 

 - Kohlenmonoxid CO 3.1 1.5 mg/Nm3 

 - Stickoxide NOX 43.8 32.6 mg/Nm3 

 - Schwefeloxide SOX 3.9 7.5 mg/Nm3 

 - pH-Wert im Wäscher-Kreislauf 7.5 7.5  

 - Ammoniak NH3 3.2 1.8 mg/Nm3 

 - Feststoff / Staub 0.8 0.8 mg/Nm3 

 - Reingasvolumenstrom 15 608 16 266 Nm3/h 



 Seite 17 von 30 Beilage: Kostenübersicht KSV: Mehrjahressicht 

7 Beilage: Kostenübersicht KSV: Mehrjahressicht 

 
 



Anhang: Prüfungsbericht Swissplan 2019 Seite 18 von 30 

8 Anhang: Prüfungsbericht Swissplan 2019 

  



Anhang: Prüfungsbericht Swissplan 2019 Seite 19 von 30 

 
  



Anhang: Prüfungsbericht Swissplan 2019 Seite 20 von 30 

 
  



Anhang: Prüfungsbericht Swissplan 2019 Seite 21 von 30 

 
  



Anhang: Prüfungsbericht Swissplan 2019 Seite 22 von 30 

 
  



Anhang: Prüfungsbericht Swissplan 2019 Seite 23 von 30 

 
  



Anhang: Prüfungsbericht Swissplan 2019 Seite 24 von 30 

 
  



Anhang: Prüfungsbericht Swissplan 2019 Seite 25 von 30 

 
  



Anhang: Prüfungsbericht Swissplan 2019 Seite 26 von 30 

 
  



Anhang: Prüfungsbericht Swissplan 2019 Seite 27 von 30 

 
  



Anhang: Prüfungsbericht Swissplan 2019 Seite 28 von 30 

 
  



Anhang: Prüfungsbericht Swissplan 2019 Seite 29 von 30 

 
 



Anhang: Prüfungsbericht Swissplan 2019 Seite 30 von 30   

 

 


